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Die Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages unterstützen die Mitglieder des Deutschen Bundestages 
bei ihrer mandatsbezogenen Tätigkeit. Ihre Arbeiten geben nicht die Auffassung des Deutschen Bundestages, eines sei-
ner Organe oder der Bundestagsverwaltung wieder. Vielmehr liegen sie in der fachlichen Verantwortung der Verfasse-
rinnen und Verfasser sowie der Fachbereichsleitung. Arbeiten der Wissenschaftlichen Dienste geben nur den zum Zeit-
punkt der Erstellung des Textes aktuellen Stand wieder und stellen eine individuelle Auftragsarbeit für einen Abge-
ordneten des Bundestages dar. Die Arbeiten können der Geheimschutzordnung des Bundestages unterliegende, ge-
schützte oder andere nicht zur Veröffentlichung geeignete Informationen enthalten. Eine beabsichtigte Weitergabe oder 
Veröffentlichung ist vorab dem jeweiligen Fachbereich anzuzeigen und nur mit Angabe der Quelle zulässig. Der Fach-
bereich berät über die dabei zu berücksichtigenden Fragen. 

 
Die Recherche in den Plenarprotokollen (die sich auf die letzten Augustsitzungen und die ersten 
Septembersitzungen des Deutschen Bundestages seit 1949 erstreckte) sowie im Datenhandbuch 
zur Geschichte des Deutschen Bundestages ergab, dass der Deutsche Bundestag (mehr oder weni-
ger) offiziell nur dreimal an den Ausbruch des Zweiten Weltkrieges erinnert hat, und zwar am: 
- 01.09.1989: Abgabe einer Erklärung der Bundesregierung aus Anlass des 50. Jahrestages des 

Ausbruchs des Zweiten Weltkrieges 
PlPr. 11/154, S. 11626 ff. 
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btp/11/11154.pdf  

- 01.09.2014: Erinnerung an den Beginn des Zweiten Weltkrieges – Kurze Ansprache des Bun-
destagspräsidenten am Beginn einer Sondersitzung (Regierungserklärung „Humanitäre Hilfe 
für Flüchtlinge im Irak und Kampf gegen die Terrororganisation IS“) 
PlPr. 18/48, S. 4417 
http://dip21.bundestag.btg/dip21/btp/18/18048.pdf  

- 10.09.2014: Gedenkstunde des Deutschen Bundestages aus Anlass des 75. Jahrestages des Be-
ginns des Zweiten Weltkrieges 
Bulletin der Bundesregierung 95-1; 95-2 
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/bulletin/bulletin-2010-bis-2017/gedenk-
stunde-des-deutschen-bundestages-zum-75-jahrestag-des-beginns-des-zweiten-weltkrieges-an-
sprache-des-bundestagspraesidenten-dr-norbert-lammert-796642 
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/bulletin/gedenkstunde-des-deutschen-bun-
destages-zum-75-jahrestag-des-beginns-des-zweiten-weltkrieges-ansprache-des-polnischen-
staatspraesidenten-bronislaw-komorowski-796630  

Die geringe Trefferzahl dürfte nicht zuletzt der Tatsache geschuldet sein, dass der Deutsche Bun-
destag seinen regulären Sitzungsbetrieb nach der parlamentarischen Sommerpause in der Regel 
frühestens ab der zweiten Septemberwoche aufnimmt und demzufolge am Jahrestag des Aus-
bruchs des Zweiten Weltkriegs selbst zumeist nicht zusammentritt. Dies dürfte auch erklären, 
warum der Deutsche Bundestag an andere Ereignisse des Zweiten Weltkrieges, deren Jahrestage 
in Bezug auf den Sitzungskalender „günstiger“ liegen, häufiger erinnert hat. So wurde beispiels-
weise seit 1995 an das Ende des Zweiten Weltkriegs am 8. Mai 1945 dreimal offiziell erinnert, 
und zwar am 28. April1995, am 8. Mai 2005 und am 8. Mai.2015. Auch der Überfall auf die Sow-
jetunion am 22. Juni 1941 war seit der Jahrtausendwende dreimal Anlass für eine Gedenkveran-
staltung im Deutschen Bundestag, nämlich am 22. Juni 2001, am 30. Juni 2011 sowie am 22. Juni 
2016. 
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